
Großbri tannien:
Interesse an regenerativen Energien ist nicht erlahmt

Großbritannien deckt seinen Elek-
tr iz i tätsbedarf  hauptsächl ich durch
die Verbrennung von Kohle. Kern-
energie trägt mit etwa 20 Prozent zur
Deckung des Gesamtbedarfs bei, re-
generative Energien wie Wasserkraft
zu 2 Prozent. Trotz der Entscheidunq
der Regierung, die Kernenergie ausl
zubauen, sind verstärkte Akt-ivitäten
bei der Nutzung regenerativer Ener-
giequellen festzustellen.

Die Olkr ise in den 70er Jahren er in
nerte daran, daß dle fossi len Brennstoff-
vorkommen begrenzt sind. Wie viele an-
dere Länder,  so hat auch Großbri tan-
nien ein Forschungsprogramm für rege-
nerat ive Energien aufgestel l t .  um äie
trgnung einer Vielzahl von Anlaqen zu
testen, mit  denen Energie von iatür l i -
chen Quel len wie Sonne, Meereswel len
und Wind in nutzbare Enerqie umqe-
wandelt  werden kann. Das Prooraöm
wurde zunächst mit großer Unierstut-
zung der Flegierung fortgesetzt. Mit dem
sturz der Olpreise sank dann iedoch
das Interesse an regenerativen' Ener-
gien. Mittlerweile hat äas geschärfte Be-
wußtsein, soweit  es die Fölgen des sau-
ren Regens und die Sicherfieit der Kern-
energie ref lektiert, die regenerativen
Energien wieder zu eineri  wicht ioen
Thema gemacht.

Gezeitenenergie

Kürzl ich hat die Regierung rhre wei-
tere Unterstützung für das briiische pro-
gramm zur Nutzung der Gezeitenener-
gre zugesagt.  Energieminister peter
Walker zufolge ist  die Gezeitenenerqie
eine der vielversprechendsten regerie-
rat iven Energiequel len des Lande-s. 5,5
Mil l ionen Pfund sol len zusätzl ich für
weitete Untersuchungen von potent iel-
len Standorten für Gezeitenkraftwerk
bereitgestellt werden, hauptsächlich am
Severn in Westengland und an der Fluß-
mündung des Mersey in Liverpool im
r\orowesten.

Großbri tannien verfüqt uber einioe
der geeignetsten Standolte in aller Wölt
für die Nutzung der Gezeitenenergie.
Wasser bei Flut hinter einer Mauer-zu
stauen und es durch Turbinen zur Elek-
tr iz i tätserzeugung abzulassen, ist  keine
neue ldee; darüber denkt man berei ts
seit  über einem Jahrhundert  nach. Die
derzeit igen Untersuchungen werden
von zwei privaten Konsortien durchoe-
führt. Sowohl die Severn Tidal porier
Group (STPG) als auch die Mersev Bar-
rage Company (MBC) wol len Berichte
uber ihre_ Ergebnisse vor legen. (Zum
..Severn Barrage'-Projekt ist  in , ,Son-
nenenergie" 5i87 ein Bericht erschie-
nen).  Bei Verwirkl ichung des Severn-
Projekts allein könnten 5 Prozent des
nationalen Elektrizitätsbedarfs zu ei-
nem wettbewerbsfähigen preis gedeckt
werden. Große Gezeifenkraftwe-rke wä-
ren z.B. auch in der Morecambe Bav

Prototyp einer Vert ikalachsenturbtne,  deren Rotor
kann :  He rs te l l e r  r s t  d  e  VAWT L td

(N^ordwestengland), am Solway Firth
(100 km weiter nördl ich) und ani Wash
(Ostengland) mögl ich. doch diese
Utandorte wurden als wirtschafflich we_
nrger attraktiv bewertet.

Wel lenenergie

Während die Gezeitenenergie f inan-
ziel l  gefördert  wurde. sind diö Zuwen_
dungen für die Nutzung von Wellen_
energie gekürzt worden. Dennoch ha_
ben Forscher an der eueen's Universi tv
in Belfast,  Nordir land, eine kleine Tui_
bine entwickelt ,  die zu wettbewerbsfähi_
gen Preisen Elektr iz i tät  für Inselgemein_
den produziert. Was das Festländ be-
trifft, so werden bererts 2 prozent des
nationalen Energiebedarfs durch Was-
serkraft gpQgckt Insgesamt gibt es 50
große und 20 kleine Wasserliraftwerke
in Großbri tannien. Künft ige Entwicklun-
gen dteser erschlossenen Technik wer-
den sich auf relat iv kleine proiekte be-
schränken müssen. da die mei 'sten gro-
ßen Potentiale bereits genutzt werdön.

zu r  Rege lung  c l e r  Les tungsabgabe  ve rs te l t  we rc j en

Windkraft

_ Eine noch wei tgehend ungenutzte
t rnergtequei le  rs t  der  Wind.  Obwohl  er  in
Großbr i tannien re ich l ich b läst ,  war d ie
Windkraft bis vor kurzem kein ernsthaf-
ter  Bewerber  um die großtechnische
Stromerzeugung. ruaöfr neuesten
Scnatzungen könnten Windkraf twerke
20 Prozenl der Elektrizität des Landes
zu einem wettbewerbsfähigen preis l ie_
fern. Mehrere brit ische F-lrmen erfor_
schen mi t  f inanzie l ler  und prakt ischer
Unterstüt<lrng des Energlem'inisteriums
t ,n9. OSf ̂Flergy Technotogy Support
Uni t  (ETSU) Antagen zur  N-utzOär ina_
chung des Windes.  Erne Hor izonta lach_
sen-Windturb ine le is tet  bere i ts  ernen
kle inen Bei t rag zur  nat ionalen Strom_
versorgung. ,  Die James Howden Ltd in
Schot t land und d ie br i t ische Wind
Energy Group s ind in  Großbr i tannien
fuhrend in d ieser  Technik.

Ein anderes Konzept  zur  Windener_
gienutzung is t  e ine Vert ika lachsentur_
bine mi t  e inem Rotor ,  der  zur  Regelung
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Energiesparen

Energieberatung im ländlichen Raum
Modellproiekt zieht nach zwei Jahren positive Bilanz

Der , ,Energ ie laden" ,  e ine  unabhän-
gige Informations- und Beratungsstel le
zur Energieeinsparung, feiert  sein zwei-
jähr iges Bestehen als hessisches Mo-
del lprojekt.  Erstmal ig in der Bundesre-
publ ik wurde hier mit  Förderung des
Hessischen Umweltminister iums eine
von Verkaufsinteressen unabhängige
Beratungsstel le speziel l  für den ländl i -
chen Raum im Landkreis Kassel einge-
richtet. Jetzt konnte man für die beiden
Jahre eine erfolgreiche Bi lanz ziehen.

Von Kassel aus wurden allein im letz-
ten Jahr mehr als 30 Vorträge veranstal-
tet, Fachseminare zur Energieeinspa-
rung organisiert ,  eine Energiespar-Aus-
stel lung eingesetzt und bei sechs mobi-
len Beratungsaktionen mit Computer-
unterstützung in verschiedenen Ge-
meinden des Landkreises sowie in der
Kasseler Beratungsstel le über 1400
Ratsuchenden Informationen zur Sen-
kung des Energieverbrauchs gegeben.

Motiv vieler Beratunqskunden sei die
Ansicht.  daß die Ene-rgiepreise nicht
dauern auf dem derzeit  niedr ioen Ni-
veau bleiben werden. Dies beslätioten
auch Studien der Enerqieversorger-und
der Internat ionalen Enerqie Aoentur
( lEA). Darüber hinaus werdä angötuhrt ,
daß ein geringerer Energieverbrauch
die Umwelt  ent laste und helfe,  die be-
grenzten Rohstoffquellen für nachfol-
gende Generat ionen aufzusparen.

Die Zielsetzungen Primärenergieein-
sparung, Umweltschutz und Verbrau-
cherschutz stehen daher in der Kasse-
ler Beratungsstel le obenan. Nach den
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versorgung.,  Die James Howden Ltd in
Schott land und die br i t ische Wind
Energy Group sind in Großbri tannien
fuhrend in dieser Technik.

Ein anderes Konzept zur Windener-
gienutzung ist  eine Vert ikalachsentur-
bine mit  einem Rotor,  der zur Regelung
der Leistungsabgabe verstellt werden
kann. Ein mittelgroßer Prototyp von
VAWT Ltd, einem Konsortium von Sir
Robert  McAloine and Sons Ltd und dem
Turbinenherstel ler NEl,  ist  kürzl ich fer-
t iggestel l t  worden und wird von ETSU
getestet. Am gleichen Standort steht der
Prototyp einer fortgeschrittenen Wind-
turbine, die von Studenten des Kingston
Polytechnic bei London konstruiert und
zum Teil von der Balfour Beattv Ltd fi-
nanziert wurde. Obwohl wirtsihaftlich
vielversprechend, kann die Nutzung ei-
ner Energiequel le durch die Verfügbar-
keit geeigneter Standorte einge-
schränkt sein. Hinsicht l ich der Wind-
energie könnten Offshore-Windfarmen
eine Lösung sein. Kürzl ich bezeichnete
ein Bericht diese zwar als technisch
durchführbar,  mit  der jetzigen Technik
seien sie jedoch nicht wir tschaft l ich zu
reailsleren.
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Erfahrungen der Auswertung von bisher
erstel l ten Computer-Ferndiagnosen
könnten durch verbesserte Wärmedäm-
mung und Sanierung der Heizanlagen
in Gebäuden, die zwischen 1950 und
1975 gebaut wurden, durchschnit t l ich
50 Prozent des Energieverbrauchs ein-
gespart werden. Dabei sei es von Vor-
tei l ,  wenn mehrere Maßnahmen verbun-
den werden, z.  B. die Fassadenrenovie-
rung mit  dem Anbringen einer Außen-
dämmung. In der Beratungsstel le er-
fährt  man auch, welche Arbeiten, z.  B.
bei der Dachdämmung, man selbst er le-
digen kann, welche Mater ial ien und
Konstruktionen verwendet werden kön-
nen, mit  welchen Kosten zu rechnen ist
und welche Arbeiten eher dem Hand-
werker zu überlassen sind.

Einen sehr hohen Antei l  der Beratun-
gen nahmen auch 1 986 Fragen zur Nut-
zung der Sonnenenergie ein. Interesse
wurde sowohl an der solaren Brauch-
wassererwärmung wie auch an der
Stromerzeugung mit  Solarzel len, bis hin
zum Bau von Solarfahrzeuoen. bekun-
det. Zu den besonders gefägten The-
men gehörten auch stromsparende Ge-
räte, Anlehngewächshäuser sowie Mo-
dernisierungs- und Energie-Sparhi l fen
des Landes Hessen.

Für das breit gefächerte Beratungs-
angebot steht ein Team von Fachleuten
berei t ,  vom Maschinenbauingenieur bis
zum Diplomvolkswirt .  Der Energieladen
unterstützt  nicht nur den einzelnen Ver-
braucher bei Pr imärenergieeinsparung
und Umweltschulz. Zum Beratunosfeld

Sonnenenergie

lm Gegensatz zur Windenergie ist  die
Sonnenenergie geräuschlos und mit  nur
wenigen bewegl ichen Tei len nutzbar.
Bis 1981 hatte sich eine ganze Industr ie
um die akt ive Sonnenenergienutzung
aufgebaut,  doch die meisten Instal lat io-
nen erwiesen sich als unwirtschaft l ich.
Das Sonnenenergieprogramm der Re-
gierung konzentriert sich deshalb letzt
auf die passive Nutzung der Sonnen-
wärme. In der neuen Stadt Milton Key-
nes bei London sind berei ts verschie-
dene Beispiele zur passiven Sonnen-
energienutzung zu besicht igen Archi-
tekten ziehen auch für kommerziel le
Bauten passive Solarsysteme in Be-
tracht,  weshalb Atr ien bel iebt s ind, die
sowohl größtmögl ichen Tagesl ichtein-
fal l  zulassen als auch die Nutzuno der
Sonnenwärme ermögl ichen.

Erdwärme

Wärmegewinnung aus Felsgestein ist
das Thema ernes wicht ioen For-
schungs- und Entwicklungspögramms.
ln Cornwal l ,  Südwestengland, werden
die geothermischen Eigenschaften von
Granit  in einem großangelegten Ver-
such untersucht.  Leider bef inden sich

gehört  auch die lnformation kleiner Ge-
meinden bei der Einführung energie-
sparender Technologien, die nach dem
Hessischen Energiespargesetz geför-
dert werden. Das Informationsanoebot
wird durch eine große Anzahl von-Bro-
schüren, Buchern und Merkblättern
zum Energiesparen abgerundet,  so daß
srch ein Besuch der Kasseler Bera-
tungsstel le immer lohnt.  Umso mehr, da
dieses unabhängige Beratungsangebot
dank der Förderung durch die Hessi-
sche Landesregierung für den Bürger
mit keinen Kosten verbunden ist.

Auch für denjenigen, dem der Weg
nach Kassel zu weit ist, hält der Energie-
laden ein Angebot berei t :  Der Compu-
ter-Fragebogen zur Aufdeckung von
Schwachstel len an der Heizungsanlage
und der Gebäudehül le kann ebenfal ls
kostenlos bei dem bis zum Dezember
1 987 befristeten Modellprojekt bezogen
werden. Dem Interessenten aus dem
Umkreis Kassels wird ein Gebäude-
kurzgutachten zugesandt mit  einer Ana-
lyse des Heizenergieverbrauchs und ei-
nem Katalog energiesparender Maß-
nahmen einschl ießl ich Aussaoen zu de-
ren Wirtschaftlichkeit.

ln mehreren anderen Landkreisen
Hessens wurde mittlerweile ebenfalls
Interesse an der Einr ichtung einer sol-
chen umfassenden individuel len und
unabhängigen Energieberatung bekun-
det.  Ein Interesse, das nicht zuletzt  aus
der Verbindung von langfr ist iger Ko-
stensenkung und Umweltschutz auch
bei niederen Energiepreisen weiterhin
anhalten wird. Davon ist  der Enerqiela-
den,  Wi lhe lmshöher  A l lee  121,  3500
Kassel, überzeugt.

die wenigen geeigneten Standorte in
Großbr i tannien n icht  in  der  Nähe oroßer
Pooulat ionszentren.

Energie aus Abfa l l
A l le in in  Großbr i tannien werden iähr-

l ich 250 Mi l l ionen Tonnen oroaniSche
Abfälle aufgetürmt, verbrannt öder ver-
g raben. Zur Zeil w erden Kessel konstru-
ier t ,  um al les Mögl iche,  von Stroh b is  h in
zu Autore i fen.  zu verbrennen.  Insbe-
sondere das Verbrennen von Stroh ist in
ländl ichen Gebieten berei ts  wei t  ver-
bre i tet .  Woburn Abbey,  e iner  der  Her-
rensi tze in  den engl ischen Mid lands,  in-
sta l l ier te kürz l ich e ine Strohverbren-
nungsanlage,  mi t  deren Hi l fe  Wasser für
das gesamte Anwesen erwärmt wird.
Man rechnet  mi t  E insparungen von
21 000 PfundrJahr.  -  Mül l .  auf  Deoo-
nien gelager t .  sondert  e in Gas mi t  dem
halben Wärmewert von Erdgas ab, das
in der  Industr ie  oder  zur  Stromversor-
gung verwendet  werden kann.

Zwischen 1975 und 1985 hat  Großbr i -
tannien 84 Mi l l ionen Pfund für  d ie Er for-
schung der  regeneratrven Energien
ausgegeben.  Obwohl  d ie Regierung d ie
Kernenergie favor is ier t ,  werden d ie re-
generat iven Energien a ls  wicht ig  für  d ie
Zukunft betrachtet 

craire Neesham


